
 
 

An den  
Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung  
Neu-Anspach 
Rathaus 

61267 Neu-Anspach 

       Neu-Anspach, den 17.02.2021 
 

Sehr geehrter Herr Bellino,  

wir bitten folgenden Antrag der Fraktion b-now auf die Tagesordnung der nächstmöglichen 

Stadtverordnetenversammlung zu setzen:  

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, im Ü3-Segment (auf Basis Usingen) eine Erhöhung 

der Gebühren gemäß Anlage 1 um ca. 28,5 Euro (16:00 Uhr Modul) und um ca.39,5 Euro pro 

Monat (17:00 Uhr Modul). Für den U3-Bereich wird gemäß Anlage 2 beschlossen, die Gebühren 

bis 13:00 Uhr um ca. 30 Euro, bis 16:00 Uhr um ca. 37 Euro und bis 17:00 Uhr um ca. 40 Euro zu 

erhöhen. Mit den vorgeschlagenen Erhöhungen kann die Stadt ca. 160.000 Euro weniger an 

Bezuschussung leisten und somit ca. 30 Punkte Grundsteuererhöhung reduzieren. 

 

Begründung: 

Die Revision des Hochtaunuskreises hat in einer aktuellen Untersuchung, auf Basis des 

Rechnungsprüfungsberichtes 2019, erneut darauf verwiesen, dass die Stadt im Bereich der 

Kinderbetreuungsgebühren massiven Nachholbedarf hat. Bei Kleinkindern (U3, bis 3 Jahre) wurde 

dieser auf ca. 550.000 Euro beziffert. Würde diese Summen in einem Rutsch auf die Gebühren 

umgelegt, hätte das nach Berechnungen der Verwaltung in der Spitze eine Erhöhung der 

Gebühren um fast 500 Euro pro Monat, ausschließlich im U3 Bereich, zur Folge – das ist absolut 

nicht zumutbar. Orientiert an den Ü3-Gebühren von Usingen wurde der vorgenannte Kompromiss-

Vorschlag erarbeitet, der als Nebeneffekt auch die Forderung des §93 der HGO ansatzweise 

erfüllt, zuerst Entgelte für Leistungen zu erhöhen, bevor Steuern erhöht werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
b-now Neu-Anspach 
 
 




